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Die beiden Bände schliefßen sich uch beiwenı1gstens VOoNn dieser e1lte AUS die nach wI1e
VOTr groißsen Forschungslücken über Martın der Einrichtung der Regesten das VOIl Krebs
Bucer bearbeitet werden können. vorgegebene Schema In der bischöflichen

Gießen Volkmar Ortmann Kanzlei wurden die ıntrage in den Investitur-
protokollen in chronologischer Reihenfolge
verzeichnet, die Dokumentatıon der e1in-

Hundsnurscher, Franz Bearb.): Die Investitur- zeinen Ereignisse der selben Pfründe inden
rotokolle der 1OZzese Konstanz AUS dem sich miıtunter verstreut ın mehreren Regıistern

Jahrhundert. Bde. (Veröffentlichungen AUS verschiedenen Jahren. In den beiden VOIN

der Kommissıon für Geschichtliche Lan- Franz Hundsnurscher bearbeiteten Regesten-
bänden sind dagegen sämtliche Ekıntrage, diedeskunde in Baden-Württemberg 48/1
sich auf dieselbe Pfarrkirche beziehen, —-und uttga! Kohlhammer 2008,

ISBN 978—3-17-020795-—-0 und 078—3-1/— mengestellt, gruppilert nach der Pfarrpfründe
020 796—/ un weıteren untergeordneten Kaplane1- un

Altarbenefizien. Der Aufbau der Regesten
weicht damıit vollkommen VOoNn dem derDas Bistum Konstanz zählte den oröfßten

Diözesen des Reichs. Im Spätmittelalter SC- Originalregister ab, bietet ber den unschätz-
hörten rund 1700 Pfarrkirchen un:! 350 baren Vorteil ıner übersichtlichen Darstel-
Klöster ZU) Konstanzer Sprengel. Um diese lung, da schnell erkennbar ist, welche-
Fülle geistlicher Benefizien verwalten, je1ß nellen Veränderungen eine Pfarrpfründe eI-

fuhr.die bischöfliche Registratur zahlreiche Pfrün-
denverzeichnisse un! Protokollbücher anle- I dIıie Regesten der Investiturprotokolle CI -

pCN, die 1n außergewöhnlich orofßer Zahl scheinen aufden ersten Blick sperr1g, da s1e fast
überliefert sind. Neben Abgabenlisten, die 11UT lateinische Orts- und Personennamen
Geldzahl der Pfründeninhaber den enthalten un: die Sachverhalte in abgekürzter
Bischof festh  150alten (Annaten- und Subsidien- W eise darstellen. DIiese Quellen sind jedoch

nicht 1Ur Kenner des Benefizialwesens VOIregister), zählen die genannten Investitur-
Interesse, sondern haben uch ınen grofßenprotokolle den das und 16. Jahr-

hundert weitgehend Iückenlos überlieferten Stellenwert für die sozialgeschichtliche KOr-
Quellen. schung. Die Reichhaltigkeit der Registerein-

Die Investiturprotokolle verzeichnen Eın- trage soll anhand der Pfarrkirche In Dietersho-
fen (Kreis Sigmaringen) VOTL Augen geführttrage Besitzveränderungen auf Pfarrbenefi-
werden. Fın kıntrag dieser Pfarrei lautetzıen, Kaplaneien und anderen Pfründen. Ne-

ben der Dokumentatıon VO  - Proklamationen S 158) 1509 procl,, 1536 {{ inst. Jacob
und Investituren enthalten die Protokollbände Gırım de Pfullendorf ad Dietershofen, VaCc.

uch Nachweise über die Beurlaubung vVon ob. Mathie Krusenbuch, pnt. Annam de
Pfründnern und die Anstellung ihrer Stellver- Rotenstain abbatissam et prior1ssam
treter. Des weıteren finden sich hier Geneh- conventum 1101I1. Wald.“ Dieses Regest gibt

darüber Auskunft, dass der Pfründenanwärter,mıgun ZUT Verwendung VOon Tragaltären,
1e aufReisen mitgeführt werden sollten. Jacob Grim aus Pfullendorf, September

Die Investiturprotokolle stellen die Aus- 1535 für die Pfarrkirche in Dietershofen DTO-
laufr ster des bischöflichen Generalvikars klamiert und Februar des folgenden
dar egl Jahres investiert worden WAäl. 1)as Präsenta-
Rechtsakt. 1Da die Or 1 aldokumente 1Ur 1njeder Eintrag dokumentiert einen

tionsrecht der Pfarrstelle besafßsen Abtissin
un! Konvent des ZisterzienserinnenklostersEinzelfällen überliefert sind, kommt den Kon-

stanzer Investiturregistern ein bedeutender Wald. Das Benehizium Warlr durch Tod des
Quellenwert Matthias Krusenbuch vakant geworden. Aus

DIe Investiturprotokolle des 15. Jahrhun- dem Re estenwerk VOoO  e Manfred Krebs das
derts wurden bereits zwischen 1938 und 15; Jahr undert wWI1ssen WITF,; dass Krusenbach

seıit 14585 / als Pfarrer Dietershofen atıg1954 Von Manfred Krebs regestiert. Die 1U)]  e
Von Franz Hundsnurscher vorgelegten wel EeWweESsEIN WAaTr, also 48 Jahre lang hier amtıert
Bände mıt Protokolleinträgen für das Jahr- hatte. er 535/36 angestellte Jacob Grim blieb
hundert knüpfen die Kreb'sche Arbeit hingegen L1L1UTE bis 1538 1n Dietershofen. In
Von den 1m Erzbischöflichen Archiv in Tel- diesem Jahr resignierte die Pfründe. eın
burg aufbewahrten 15 Bänden mıt Investitur- Nachfolger wurde Gregor Bader, der bis

seinem Tod 1551 In Dietershofen das Pfarramtprotokollen wurden NEeUN Bände ausgewertet.
Mit Ausnahme der Jahre 1500 bis 1517 und versah. 7Zwischen 1551 und 1593 erlangten
1527 bis L531,; für die keine Protokolle über- Jacob Schwickhart, Caspar Brentzing, Johan-
liefert sind, konnte Franz Hundsnurscher das nes Suntheimer, eorg Molitor un! Jacob

Hüpschenberger nacheinander die Pfarr-gesamte Jahrhundert dokumentieren.
pfründe. Hüpschenberger starb 1593, se1in
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mıt dem Titel „Einführung, Verzeichnisse,Nachfolger wurde Jacob enckel, der bis
seiner Resignation im Jahre 1597 ın Dietersho- Register” angekündigt. Hıerin WIT! Dagmar
fen Pfarrer WAal. Wiıe lange sein Nachfolger Krause, die bereits bei den beiden Regesten-
Johannes Waldpeurer hier blieb, ist nicht bänden die Redaktion hatte, Hınweilse ZUrTr

ersichtlich, da seine Amtseinsetzung der letzte enutzung des Regestenwerks geben, eın
] ıteratur- un: eın Ortsnamenverzeichnis, Er-Eintrag der Investiturprotokolle für Dietersho-
läuterungen den verschiedenen Handschrif-fen 1m Jahrhundert 1st.
ten und den Schreiberhänden vorlegen SOWIEDIie Regesten für Dietershofen führen VOI

ugen, wWwI1e viele Amtsinhaber im Laufe eines eıne ausführliche Dokumentation, nach wel-
Jahrhunderts elıner Pfarrkirche ätıg In hen Grundsätzen die Regesten eingerichtet
w1e Jange sS1Ee ihre Pfründen besafßen und auf wurden.

Heidelberg Sabine Arendwelchem Wege (Resignation, Tod, Verset-
zung) sS1e diese wieder verließen. Daneben
ECMNNECI die Eintrage nicht selten die Her-
kunftsorte der Geistlichen (Z:B Jacob Grim Helmar Junghans Hg.) IDG sächsischen Kur-
Aaus Pfullendorf) und ihren Bildungsstand fürsten während des Religionsfriedens VO  -

1555 bis 1618 5Symposion anlässlich des(magister, doctor). Aufgrund dieser näheren
Abschlusses der Edition „Politische Korres-Spezifizierung der Kleriker können Querbe-

zuge hergestellt un! der Lebensweg der e1ist- pondenz des Herzogs und Kurfürsten Mo-
lichen anhand verschiedener Pfründenstatio- rıtz Von Sachsen“ VO bIs 18 September
LE verfolgt werden. leraus lassen sich Aus- 2005 In Leipz1g, Steiner Verlag: Stuttgart

hinsichtlich der Mobilität des niederen 2007 Quellen und Forschungen ZUT säch-
Klerus treffen,z die, ob sich die Geistlichen sischen Geschichte 31), ISBN O78 3

e125innerhalb eines Dekanats Pfründen
bewarben, 1n der gesamten Konstanzer DIOÖ-
A der gar In benachbarten Bistümern. Der ZWaNZlg eiträge umfassende Sammel-

DIie Investiturprotokolle stellen ber uch band steht 1m Kontext des se1it 1896 laufenden,
ıne Gesamtschau der Pfarrkirehen und der immer wieder unterbrochenen, se1it einigen
Altarlehen für die 10zese Konstanz 1im Jahren wieder aufgenommenen Projektes ZUT

Edition der Politischen Korrespondenz desJahrhundert dar. Ausgehend VOon den durch
Manfred Krebs regestierten Investiturproto- Herzogs un:! Kurfürsten orıtz VOI Sachsen.
kollen des 15 Jahrhunderts können 1U  —; Ent- Im Anschluss das entsprechende Sympo-
wicklungslinien 1Ns Reformationszeitalter S10N anlässlich des 450 Todesjahrs des Kur-

fürsten orıtz 2003 wurden auf dem nach-nachgezeichnet werden, etwa die, inwiefern
sich die Anzahl der Pfründen einer Pfarr- folgenden Symposion insbesondere die ach-
kirche infolge der Reformation veränderte. folger dieses sächsischen Herrschers auf drei

DIe Investiturregister sind ine wichtige verschiedenen Feldern thematisıert:
Quelle VOT allem für ländliche Pfarrkirchen, DIie auswärtigen Beziehungen Dresdens als
die z ın der (Germanıla Sacra nicht berück- politischer Akteur Mitteleuropa beleuchten

die eiträge VOoNn Fike Wolgast ZUTr Kurpfalz,sichtigt werden, die jedoch ın der Forschung
der etzten Jahre 1Ns Zentrum des Interesses Jens Olesen Dänemark, Manfred Ral-

gerückt Ssind. Die Konstanzer Register sind für dersdorf Hessen, Volker Leppın den
die Erforschung des Niederkirchenwesens Ernestinern SOWI1eEe VOn Jens Bruning ZUr alber-
für die Untersuchung der Pfründenbesetzung tinischen Positionierung auf Reichsebene. a
und des Pfründenbesitzes VON AiSsem Wert bei wird die Bedeutung der verwandtschaft-

1e Von Franz lichen Beziehungen und deren spezifischerund ware wünschen, dass
Hundsnurscher vorbildlich eingerichteten Re- Wandel deutlich, etwa hinsichtlich der Neu-

gestenbände zahlreiche Nutzer finden orlentierun essens nach Württemberg, der
Franz Hundsnurscher WAar bis 1998 Direktor unterschie ichen Intensitäten der Verhältnis-

des Erzbischöflichen Archivs ın Freiburg im SCS Dänemark der des problemati-
schen Verhältnisses den Ernestinern. Dem-Breisgau, das die Investiturprotokolle utfbe-

ahrt. HBr hat sich jahrzehntelan der mühe- nach familiäre Bindungen zweifelsohne
vollen Aufgabe unterzogen, die NUur schwer nicht unterschätzende Faktoren iın der
lesbaren un:! mıt zahlreichen Abkürzungen kurfürstlichen Politik DZw. ihrer strategl-
versehenen lateinischen Protokolleinträge schen Anlage. S1e dürfen jedoch uch nicht
rten und Personen identifizieren und für überschätzt werden. Im Falle der hessischen
die wissenschaftliche uswertung aufzube- Landgrafschaften kam nach deren dynastı-
reıiten. Hundsnurscher erlebte die Veröffentli- scher Neuorientierung un! Vierteilung des
chung des fertig gestellten Werks jedoch nicht philippinischen Erbes einer Versachli-
mehr, da 2007 verstarb. Neben den beiden chung. Aus den Bindungen das dänische
Editionsbänden ist 2009 eın dritter Band Königshaus resultierte nıicht zuletzt au;h ıne
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